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3155. 2. Bilb her 5iahf Eelff.

‘,)?ach einem (hemüIbe von San $Benneer. (9?ath ‘Ehntogruphiej

Der 80flvertnattung, beä S))?arttnerfehrä nim. anégenntat. Sbaé

SÄußere bieier iorhrmten nerhinbet fait ftet<3 mit einer trohigen,
fraftnollen ©eiamtarchiteftur, weiche Die SBeftimmung beä 23cm:

merfeé Deutlich 5um 2Iuébrucf bringt, eine noflenbete, fünft:
Ierifche SDurchhilbung ber @in5etheiten nnb einen 1naIeriichen
Qqubau, welche biete 18erfe 311 ben interefianteften Ieiten beé

holiünbifchen ©tabtbilbeé‘; machen. 8ahtreiche 58ilber geben unä
noch eine $orfteüung mm Der mitteialtertichen SBefet'tigung,
wie sum %eiipiet %an 23errneeré %iIb ber ©tabt SDeIft in Der

@ammtung be5 93iauritiuähaufeä in @aag (9Ihh. 2). SDaä
ftetige ?lnmachfen ber ©tabthenb'tierung nötigte gut mieberhotten

(Erweiterung ber %efeftigungen, unb heute noch legen atte @tabt:

ptäne, mie berjenige bon (öroningen, ein bere‘bteä 3eugniä
ab für ben weiten €BIicf uni) Die %33eiéheit ber €)Jiagiftrate,
Tomte für hie 5eichneriichen 2eiftungen ihrer iechniter. %n bieten

S13»Iünen fin?) Die öffentlichen ®ehäube perfpeftiniich eingegeichnet
uni) für ‘Die 9Inorbnung ber 5ufiinftigen @5emeinbehanten, ‘Biätg‚e,

58efeitigungen uim. finb im nnraué heftinnnte %Inguhen gemacht.
©ente noch befi5en ichöne @tabttore fibetft, 9Imfterbam, S}eiben,
$?ibbethurg, ®aar[em (21%. 3). .fi)ier hefteht „SDaé 9Imfter:

bunter ihr“ aus“; einem @aupttor unb einer %orhurg mit um:
Iaufenbem 93ehrgung unb 3eigt {chen in {einem gotiichen Q3au:

teiI Die churafteriitil'chen ®aufteinhänber. %emerfenémert ift
auch ba; „Ditertor“ in Sgonrn‚ ba; {ich in feiner Qin[age ber

@rümmung beä %egeä genau anpafst. Sntereflante ©afentürme

treffen wir noch in @nfhui5en, 2Imfterbam (E))?ontetbaanéturm)


